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$err 8tebaftot=$ßrofeffor! Sie bojiren ferner: „für bie

gelblajatetfeoerwaltungen finb forooljl in ©cutfdjlanb,
al« in granfreidj ftet« minbeften« 2 S8erwaltnng«6eam=
tete jeber gelblajarettjcinfecit jugetfecllt." Äcnncn ©ie
ben ©tat eine« pmififcfeen gclblajaretrj« unb feaben ©ie

benfelben je oerglicfjcn mit bemjenigen ber bon bet 8ìcform=

fommiffton rjorgefdjlagenen fdjrocijerifdjcti Slnftalten? —
SSerwaltungêbeamtctc feaben roti feoffentlidj genug, befon*

bet« roenn biefelben in Sufunft au« Sorer ©djule feer=

oorgegangcn fein roerben; anbere Offijiere unb llntct=

offijiere (wir trauen nämlidj midj biefen £c|tcren eine

gewiffe Seiftungefäfeigfeit ju nehmen roir ba in Slnfprud),

wo aufer ber ©efunbljeitémmtnfdjaft nodj eine erfeeMidje

Slnjafel anberer DJiilitär« ben ©cfuiibljcitêauftaltcn jiige=
ttjeiU roerben muf.

SBo, §err 3tebaftor, ift bie Oueße ju finben, au« ber

man bie Äenntniffe auf unferem militärärjtlidjen ©ebict

nur fo mit Söffein f—inben fann? SBittc bringenb um
bie Slbreffe, idj werbe gerne and) feinpilgern unb ein

paar Söffet boß ju erfeafdjen fudjen, s'il en reste;
bieUeidjt aucfe meine Äoßegen, um in Sufunft un« nidjt
mefer mit Säcfeerlidjfeit unb noefe nie ta geroefenetn Un=

finn bor ber SBelt ju blamiren.

3n meinem Organifation«entrourf finben Sfere SSlättcr

am Sntereffanteften ba« Sjtaftretui« ber SBärtcr, ba« nefemc

ictj Sfetien nidjt übel, Seber naefe feiner Slrt. SBenn ©te

aber barau« ben ©djluf jiefeen, idj roofle ba« gelbfdjeerer=

tfeum beibehalten, fo fmb ©ie auf bem §oljwege.
©lauhen Sic roirflidj, ein SBärter brauche im gclblajaretfe,

in ber Slmbulance, im Ätanfenjimmer bei ben Gruppen,

feinen Äamm unb fein SÄafirmeffer? Dber roünfdjen ©ie.

bort biefletdjt, um einen Offijier SiidjfcSIrjt mefer ju be=

fommen, einen ßieutenant=©oiffeur?

3m ©mft, $err Stcbaftor, roir Slerjte eferen unb be=

grüfen bie 33eftrebungen ber Äommiffariat«offijiere, iljre

©ienftabtfeeilung ^u reformiren, roir roünfdjen ifenen bon

ferjen ben beften ©rfolg, unb feoffentlidj roirb Äeinct

bon un« ftcb beigeben laffen, biefe 33eftrebungen öffentlid)

ju fritifiren, bebor man ganj genau bie Siele fennt,

roeidje fte ftefe fteden unb bie SKittel unb SBege, toeldje

fie jur ©rreiefeung berfelben borfcfelagen ; ein ©leidje«

bürfen aber aucfe wir beanfpmefeen unb jebenfaß« ftefet

e« einem jungen 33latte mit 3ferem programme, ba« ftdj

jur ©rmöglidjung feiner gortejiftenj greunbe in allen
Sweigen ber eibg. Slrmee erwerben muf, nidjt an, in
bem bon Sljnen un« Slerjten gegenüber angefdjlagenen

£one ju räfonntren, wenn e« in feinem eigenen unb im

Sntereffe ber Slrmee feanbeln unb wirfen wiß.
SWit biefem ernften, wohlgemeinten Dtatfe fcfelieft unb

jetefenet ein älterer SDWlitärarjt :

Dr. Sllbert SBetnmann.

(ßtitgenoffenf^aft.

Seförbermtgcn »nb sReuttmfeten öon Offijieren in ben

eibgenöffiftfeen ©tab.*)
I. (Sene taf ft ab.

1. ßu efbg. Dbetften:

©telnfjäustfn, Äarl, fn Sem, Dbetftlleutcnant feit 1868.

*) ©fe mft * bejcictjneten Dfftjfete ftnb neu fit ben efbgen.

©tab aufgenommen.

Sfnbfdjebler, ÏRub., fn Stäfa, Dbeiftlfeutctiant feft 1868.

®h«atb, Soul«, fn Sorcelfe«, „ „ „
greté, Sugen, fn ©f. 3mmer, „ „
Äünjlf, Slrnolb, fn Slarau, „ „

2. Su efbg. Dbcrftlfcutcnaut« :

*3ccfcr, Äoniab, in ©ofothurn, Äommanbant feit 5. SKärj 1864.

*Sl)afmann, Scfepfj, in Sujetn, Äcmmanbt. f. 17. Steril 1867.
*»on gtebing-.Sibctcgg, ijettor, In ©ajroijj, Äommanbant feft

21. Stint 1870.'

* Vierter, Sllbert, »on ÜJcünftcr, In Safel, Äommanbant feit 14.
©ejembet 1870.

* Jf>ofer, grfebr., oon SMfrlngen, fn Sern, Äommanbant feft

28. SDtai 1871.

*Sourant, Sttiicfo grfebr., in Sern, Äommanb. feit 29. SWaf

1871.
be SHotitet, $enrl, fn 3Dhtr »res Stoenaje«, ©tab«majot fett 1866.

Spielet be 9ìodjcmont, Sluguft, in (Senf, ©tabstnajot felt 1869.

SRctfj. Sltnole, tn Scufcn, „ „ „
TOenob, Sbuatb, in ïtorge«, „ « »

be ajîontmotfin, Scan, tn Steuenburg, „ „ „
be Seilet, Slug., in Shateau b'Stßaman, „ » »

Surfljatb, Slbclf, in Safel, „ „ »

Slefelat, 3ulcS, in Slfgle, „ „ „
3. Su fWafotcn:

Soiffonna«, Sharie«, fn ©enf, ©tab«f)au»tmann feit 1869.

©emofe, Sfaat, fn Scntaur, „ » »

Soutau, ©fgiämunb, In (Senf, „ „ „
Setnaäconf, granccSco, In Staffe, „ „ „
Serif nger, (Scorg, fn @antct«rot;l, „ »

Sttfetb, Sbuatb, fn 3ntcttaten, „ „ „
Sctfroegcr, D«tat, (n grauenfelb, „ „ „
©all«, Sbuarb, fn Sb«, » » »

Äüljne, Sfiubotf, fn Senfcn, „ „
* ©Uni, 3<** Sluguft, in 3ürl<f», 3nf..Jpau»tmann feit 5.

3unl 1869.

»Ceder, 3ol). (Sottlieb, in îfjun, 3Jtageitettjau»tmaiiii feit 14.

3ufi 1869.

4. ßu Ajauptleuten :

*2Büft, Sol). Stubotf, fn Sulla), 3nf..ajau»tmann feft 5. Sunt

1869.

•Sßeffcnbad), (fMajlb, fn Slarau, 3nf.<#au»tmann feft 7. ge«

biuat 1870.

»cn ©tütler, Sbuatb, fn Segenftotf, @tab«ebett(cut. feit 1871.

Sattagtlnf, Stntcn, fn Sugano, „ » »

©ajobfnget, Smit, fn Sujetn, „ „
SDHetjelf, Ware, in 3uff» ((Senf), „ „
bc Sßrcur, (Sfearle«, in ©Itten, „ „
be la SRföc, Sbmunb, In (Senf, „ „ »

Scanfaquct, See, fn Steuenburg, „ „ „
Scasiffe, Sbuaib, fn SWalagn» ((Senf), „
gaove, Samifte, fn Sa (Stange ((Senf), „ „ „
Slbet, ©ufta», fit Sctegnt; ((Senf), „ „ „
be Sfttebtnattcn, Dtaout, tn ©itten, „ „
Sllfoth, SfJötltjelm, In Sltte«heim, „ „ «

SRotller, Sltifte, in gtomanäfjotn, „ „ „
5. Su Dbettieutenant«:

»Äetfei, SEhecbct, fn Seflngen, ©a»»eut=DbeiIicutcnant feit 3.

gebtuat 1873.

*ä9aitlfajrorjlet, SBith-Slug., fn ©f. (Saften, 3nf.<Dbetl(cutcnant

feft 8. SWäij 1873.

(pfetet, Smtl, fn (Senf, L @tab«untctlicutenant feit 1872.

»on SBütcn, gianj, In Sein, I. ®tab«untetf. feit 1872.

spuenjfeur, SMaurfce, tn Staren«, i ©tab«untert. feft 1872.

* SBalfer, Safeb, fn Shut, I. Unteti, felt 3. 3«nt 1871.

* Siegtet, Sol). SRubctf, tn $ert«au, I. Unteti, felt 21. gebtuat

1872.
* Sfaccaub, Sullen, fn Eaufanne, I. Unteti, fett 23. Sl»rtt 1872.

H. (Senieftab.
1. Su Dbetfttfetttenant« :

Äaltenmetjet, 3*6, tn Safet, ©tabêmajer feft 1867.
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Herr Redaktor-Professor! Sie dozircn ferner: „für die

Feldlazarethverwaltungen sind sowohl in Deutschland,
als in Frankreich stets mindestens 2 Verwaltungsbcam-
tete jeder Fcldlazaretheinheit zugetheilt/ Kenncn Sie
den Etat eines preußischen Feldlazareths und haben Sie

denselben je verglichen mit demjenigen dcr von der

Reformkommission vorgeschlagenen schweizerischen Anstalten? —
Verwaltungsbeamtetc haben wir hoffentlich genug, besonders

wcnn dieselben in Zukunft aus Ihrer Schule

hervorgegangen scin wcrden; andere Offizicre und

Unteroffiziere (wir trauen nämlich auch diese» Letzteren eine

gewisse Leistungsfähigkeit zu nehmen wir da in Anspruch,

wo außer dcr Gesundheitsmannschaft noch cinc crhcbliche

Anzahl andcrcr Militärs dcn Gcsundhcitsanstaltcn zugetheilt

werden muß.

Wo, Herr Redaktor, ift die Quelle zu finden, aus der

man die Kenntnisse auf unserem militärärztlichen Gebiet

nur so mit Löffeln f—inden kann? Bitte dringend um
die Adresse, ich werde gerne auch hinpilgcrn und ein

paar Lössel voll zu erhaschen suchen, s'il en reste;
vielleicht auch meine Kollegen, um in Zukunft uns nicht

mehr mit Lächerlichkeit und noch nie da gewesenem

Unsinn vor der Welt zu blamiren.

In meinem Organisationsentmurf finden Ihre Blätter
am Interessantesten das Rasiretuis der Wärter, das nehme

ich Ihnen nicht übel, Jeder nach seiner Art. Wenn Sie

aber daraus den Schluß ziehen, ich wolle das Feldscheerer-

thum beibehalten, so sind Sie auf dem Holzwege,

Glauben Sie wirklich, ein Wärter brauche im Feldlazareth,

in der Ambulance, im Krankenzimmer bei den Truppcn,
keinen Kamm und kein Rasirmcsser? Oder wünschen Sie,

dort vielleicht, um einen Offizier Nicht-Arzt mehr zu

bekommen, einen Lieutenant-Coiffeur?

Im Ernst, Hcrr Redaktor, wir Aerzte ehren und

begrüßen die Bestrebungen der Kommissariatsoffizicre, ihre

Dienstabthcilung -zu reformiren, wir wünschen ihnen von

Herzen den besten Erfolg, und hoffentlich wird Keiner

von uns stch beigehen lassen, diese Bestrebungen öffentlich

zu kritisiren, bevor man ganz genau die Ziele kennt,

welche ste stch stecken und die Mittel und Wege, welche

ste zur Erreichung derselben vorschlagen; ein Gleiches

dürfen aber auch wir beanspruchen und jedenfalls steht

cs eincm jungen Blatte mit Ihrem Programme, das sich

zur Ermöglichung seiner Fortexistenz Freunde in allen
Zweigen der eidg. Armee erwerben muß, nicht an, in
dem von Ihnen uns Aerzten gegenüber angeschlagenen

Tone zu räsonniren, wenn es in seinem eigenen und im

Interesse der Armce handeln und wirken will.
Mit diesem ernsten, wohlgemeinten Rath schließt und

zeichnet ein älterer Militärarzt:
Dr. Albert Weinmann.

Eidgenossenschaft.

Beförderungen und Neumahlen von Offizieren in den

eidgenössischen Stab.*)
I. Gcneralstab.

1. Zu eidg. Obersten:

SteinhZuslin, Karl, in Bern, Oberstlieutenant seit 1863.

5) Die mit * bezeichneten Ofsiziere sind neu in den eidgen.

Stab aufgenommen.

Bindschedler, Rud., in Stäfa, Oberstlieutenant seit 1368.

Chnard, Louis, in Corcclle«, „ »

Frotê, Eugen, in St. Immer, „ „
Künzli, Arnold, in Aarau, „ „

2. Zu cidg. Oberstlicutcnants:
"Jcckcr, Konrad, in Solothurn, Kommandant scit S.März 1864,

"Thalinann, Joseph, in Lnzcrn, Kommandt, f. 17. April 1867.

"von Reding-Bibcregg, Hcktor, in Schwyz, Kommandant scit

2l. Juni 1870.'

*Trorlcr, Albcrt, »on Münster, in Basel, Kommandant selt 14.
Dezember 1870.

* Hofer, Fricdr., vvn Walkringen, in Bcrn, Kommandant scit

23. Mai 1371.
* Courant, Arnolv Fricdr,, in Bern, Kommand. seit 29. Mai

1871.
de Roulet, Henri, in Mur près Avenches, Stabsmajor seit 1866.

Pictet de Rochcmont, August, in Genf, Stabsmajor seit 1369.

Roth, Arnold, in Teuscn, «

Monvd, Eduard, in MorgcS, „ » »

de Montmollin, Jean, in Neuenburg, „ „ „
de Loriol, Aug, in Chateau d'Allaman, „ ».Burkhard, Adolf, in Basel, „
Aviolat, Julcs, in Aigle, „ „

3. Zu Majoren:
Boissonna«, Charles, in Genf, Stabshauptmann scit 1869.

Demole, Jsaal, in Vcytaur, „ » »

Coutau, Sigismund, in Genf, „ „ „
Bernasconi, Francesco, in Chiasso, „ „ „
Berlinger, Georg, in Gantcrêwyl, „ „ »

Risold, Eduard, in Jnterlaken, „ „ „
Zellweger, Oskar, in Frauenfeld, „ „ „
SaliS, Eduard, in Chur, » »

Kühne, Rudolf, in Benken, „
*Glinz, Jakob August, in Zürich, Jnf.-Hauptmann fctt S.

Juni 1369.

"Feller, Joh. Gottlieb, In Thun, Dragonerhauptmann scit 14.

Juli 1869.

4. Zu Hauptleuten:

*Wüst, Joh. Rudolf, in Zürich, Jnf..Hauptmann seit S. Juni
1869.

'Weißcnbach, Plazid, in Aarau, Jnf.-Haupimann seit 7. Fe«

bruar 1870.

von Stürler, Eduard, in Jegenstorf, StabSoberlicut. seit 1871.

Battagliai, Anton, in Lugano, « «

Schobinger, Emil, in Luzern, „ „ «

Micheli, Marc, in Juss? (Genf), „ „
de Prcur, Charles, in Sitten, „ « «

de la Rive, Edmund, in Genf, „ »

Jeanjaquet, Leo, in Neuenburg, „ „ „
Nasille, Eduard, in Malagny (Genf), „
Favre, Camille, in La Grange (Genf), „ „
Ador, Gustav, i» Cologny (Genf), „ »

de Riedmattcn, Raoul, in Sitten, „
Alioth, Wilhelm, in Arlesheim, „ „ »

Rolller, Ariste, in Romanshorn, „ « »

5. Zu Oberlieutenant«:

* Keller, Theodor, tn Zofingen, Sappeur-Oberlicutenant seit 3,

Februar 1873.
* Baltischwyler, Wilh. Aug,, in St.Gallen, Inf.-Oberlicutcnant

seit 8. März 1873.

Pictet, Emil, in Genf, I. StabSunterlicutenant seit 1872.

»on Büren, Franz, in Bern, I. Stabêunterl. seii 1372.

Puenzieur, Maurice, in ClarenS, l. Stabsunterl. seit 1872.

* Walser, Jakob, in Chur, I. Unterl. seit 3. Juni 1871.

* Ziegler, Joh. Rudolf, tn Herisau, I. Unterl. seit 21. Februar

1872.
* Jaccaud, Julien, in Lausanne, I. Unterl. seit 23. April 1372.

II. Geniestab.
1. Zu Oberstlieutenant«:

Kaltenmeyer, Jakob, in Basel, Stabsmajor seit 1367.
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Sutnfet, Sfftot, (it Satifaimc, ©taoSmafor feft 1868.
©umur, 3ufc«, fn Sict, „ „ 1871.

2. Su SWajoren:
bc ©auffurc, Sifter, fn Sjoctbon, ©tabshauptmann fctt 1868.

3. Sit J>uptfcutctt :

* Säger, SBltbclm, in Srugg (Pontoitnfcrfjauptmann felt 3.

gcbruai 1869.

ïautc, Suie«, in Stuttgart, ©ïabêebctlfcutcnant' feit 1869.
(Si)fin, Satob, in Slarau, „ „ 1871.
Sabatne, Retiti, fn Steuenburg, „ » »

Scbtotf, ©iufeppc, in Scftinjona, „ „ „
4. Su I. Unterlfcutenant«:

Satr», Stuarb, In ©enf, II. ©tabSuntcriicutenant feit 1869.
Saubf, Slfftcb, in ©ccfelb (Sütfa)), II. S tabsunteitieutenaiit

feit 1869.

UL Slrtf licite ftab.
1. Su SOîajoten :

getnerob, Sluguft, fn Sütlch, ©tab«fjauetmann feft 1869.
©atb, Shatle«, in ©enf, „ „ „
©djumaajct, Sltnolb, fn Sctn, „ „ „
Seftalojji, Sohann, fn Süifd), „ „ „
©ufjct, ^cintici), in SBfnteithitt, „ „ „
•gtfdjct, Slbolf, »on SRefnaa), Slttitlciiehauptniaiiu feft 3. ge--

bruat 1869.
2. Stt Jpauptfcutcn :

FJtnnitei, £>an«, in Slatau, ©tab«ebcrlfcutcnant feft 1870.

ajcbbcl, Dtto, tn ©t. ©alten, „ „ 1871.

Sufmann, Sllbert, fn Sfeftaf, „ „ „
3. Su DbcrlicuttnantS :

* ©äjenter, (Peter, »on Sänften, Dbcrlicutenant feit 27. Slpril
1868.

3eflmar;, Slnteine,in ©enf, ©tabsuntetlleutenant feft 1871.

S3uenjfeur, Slbotf, fn Sfatcn«, „ „ „
* Sßffjfcr, getbinanb, fn ©olotbutn, Dbetlfeutcnant feit 24. ge*

bruat 1873.

IV. 3uftijftab.
1. Su Dbetften:

Slmiet, 3atob, tn ©elethutn, Dbctftticutcnant feft 1867.
2. Su Dbctftffcutenant«:

Sfngg, Sofeph, in Sujetn, ©tabsmajet feft 1870.

3. Su ÜJcajoten :

Slnectroctt, grfbclfn, fn grauenfelb, ©tabsfiauptutann feit 1858.

4. Su Jpauptteuten :

* ©uifan, Jjcnrt, in Saufanne, Snf.-Dbettlcittcnant feft 1870.
* Saletta, Slteranber, (n Shut, „ „ 4. ©ep;

tembet 1872.
*SR»f, 3-, in Sürirf), 3nfantcrift.
*8arbij, Sfjatfc«, »on (Neuenbürg, in *Pari«.

V. ÄommiffariatSft ab.

1. Su Dberfilieutenant«:
* SBufflctet, ajenrl, in gteibuig, fantonalet Dbcrftllcutenant feit

11. Suni 1859.

SBebcr, Äart, fn Sujern, ©tabämajor feit 1869.

©teer, Saf., in @a)öfttane, „ „ „
2. Su SRajoren:

Shatlanbc«, Sllmé, fn Shautbcfonbé, ©tabêfjaiiplmann feit 1865.

Sanotti, Sean, in Scbigtiota, „ „ 1866.

fPattanf, Stcëf, fn ©(etnico, „ „ 1867.

Seblé, Sbclbeit, in Surgi, „ „ „
©rob, ©ufta», in äSfntctthut, „ „ 1868.

©telgei, Safeb, fn §et(Sau, „ „ „
* Sauet, Setcr Sol)., (n Sfjur, Hauptmann, Dunrtfermclftet

feft 1868.

3. Su 4>auptteutcn :

3mebetfteg, Slbclf, tn Soltfgcn, ©tabêcbettfcutenant felt 1871.

Sbetfjatb, griebrfa), fn Sfef, „
SRoffel, grffc, In ©ofotfjutn, „ „ „
SÄotta, ©eoeifne, in Stitolo, „ „ „
©ut, 3ofeph, in Sugano, „ „ „
SJfenet, Sltfteb, In Sütfa), „ „ „

Stunnet, #itgo, fn Sern, ©tabêobctllcuteiiatit feit 1871.
Sürdjcr, Scharm, In ©peiajct, „ „ „
gafjtlanbcr, Hermann, fn Saufenbuvg, „ „ „
Slmftcln, getbinanb, in ©t. ©alten, „ „ „
©afmann, SBilljefm, in Siel, „ „ „
SWaffcrj, Äatl in Sugano, „ „ „
Dirt, Sbuatb, fn SReuenbutg, „ „ „
SWcittf, Slbclf, in ©um(«roaib, „ „ „
Sfnbcr, giicttlcf,, fn Softngen, „ „ „

4. Su Dberlieutcnants :

SRofcr, Sllfreb, fit geuertfjafen, Slmbutanccntcmnifffär feit 1869.
• 5. Su I. Untcificutcnant«:

*©uggenbiil)f, Srunc, in Surfet), I. Itntctfieutcnant ber Sufam
terfe feit 25. Scosembet 1872.

*Uet)(i, Äafpar, fit ©d)aff()aufcn, II. Untetlfcutenant, Duattlci--
meifter feit 1872.

VI. ®efunbfjeft«ftab.
A. ajtebfjfnatpctfonaf.

1. Su SJfajcren:

©ólt-tfn, SRobert, fn Sujern, ©tab«hauptmann feft 1867.
Sfegter, Slbolf, fn Sem, „ „ „
SRouge, Soni«, In Saufanne, „ „ 1868.

2. Su §aitptteiiten :

* Sruggiffcr, Slnton, (n SJofjten, Sataiflcneaijt feit 14. gebruar
1866.

Äortjet, Shecbet, in Sctn, ©tabScbttticutcnant feft 1870.
SMtfet, Slbalbctt, fn Sngetbetg, „ „ „
SRefbfjaar, 3cfcph, fn Saat, „ „ „
•genjaftaj, Sluguft, fn Sud», Dbetlfeutcnant feft 1868.

3. Su Dbcttfeutenant« :

Sect?, Sffifffjcfm, fn ©a»c«, I. ©tabîuntctlfeutenant feft 1870.

.fjüster, Slnton, fn Sham, „ » »

* 9t(«, gtfebtich, in Stjun, D6cttfcutenant feit 1873.

4. Su I. UntetlicutcnautS :

*3»c»cr, SRubolf, in Süifdj, Stffiftenjaijt feit 5. Santiat 1872.
* Slnten, (Robert, tn Sctn, „ „ 1872.

*»on 3l(j, Seiet, In ©fewrjt (Dbroalben), Slfflftcnjaijt feit 1872.

*Äotb, Dtto, in ©üttfngen, „ „ 16.

gebruar 1872.

*Sr(ère, S(ttor,fn SJeetben, Stffiftenjatjt feit 1872.

B. Sctctlnätperfonat.

1. Su SRajoten :

Sfèfcr, Samuel, in Saufanne, ©tabsfjauptmann feit 1864.

2. Su Jjjauptleutcn:

©Iblei, .Çcfnticf), in Dttenbaa), ©tab«obetlieutenant feit 1871.

Jpofmann, (Rubotf, fn ©cen, „ „ „
Stfcob, Slbrien, fn ©ranges, „ „ „
Sotterat, Séni«, fn gjeetbon, „ „ „

3- Su Dbetlfeutcnant«:

Stänblin, fientab, fn fffiçttenbad), I. ©tab«iintetlt. feit 1870.

ó>ubet, gtiebtieh, in Sctn, „ „ 1871.

SJMdjaub, Sluguft, fn SKontet, „ „ „
Äeft, (Robett, tn Saben, „ „ „
©djciei, ïaeet, fn (Rothenburg, „ „ „
Staud)ti, Satob, fn aBigotttngen, „ „ „

4. Su I. Untctlfeutenant«:

*£ägc(f, Shriftian, fn §offtctten (©ofothutn), Äotp«pfetbatjt

feft 1864.
* »füllet, 3olj. Ajefntld), fn ©offau (©f. ©aflen), Äotpspfetb»

arjt feft 1865.

* ©ucr, Sffe, tn ÜRcubon, Äerp«pfctbatjt feft 13. (Wat 1871.

VII. ©tabsfetre täte.

*g(ut», g. S., fn ©ofothutn, bisher 3nf.<8feutenaitt.

*bc Sutrj, S)a»ib grançofs, fn Shautbcfonb«, bf«het Slbjutant»

Untctoffijter.
* Sweifel, Äafpat, fn Safet.

*Äettigct, Sltnolb, fn Sfatati, btsbet Snfantctlft.

*Sauei, Slfphon«, fn Sern, bfshet Dffi}fet«afpftant.
* (Pafrtjoub, Sugen, fn Se»e», bisher Snfanttrift.
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Burnier, Viktor, in Lausanne, Stabsmajor seit 1868.
Dumur, JulcS, in Biel, „ „ 1871.

2. Zu Majoren:
de Saussure, Viktor, in Zwrdon, Stabshauptmann scit 1863,

3. Zu Hauptlcutc»:

"Jägcr, Wilbclm, in Brugg, Ponionnicrhauptrnann seit 3.

Fcbruar 1369.

Taure, JulcS, tn Stuttgart, Sîabsoberlicutcnant' seit 1869.
Gysin. Jakob, In Aarau. „ „ 1S71.
Ladame, Henri, in Neuenbürg, „ » »

Pedroli, Giuseppe, in Bellinzona, „ „
4. Zu I. Unterlieutenants-

Patry, Eduard, in Genf, II. Stabsuntcrlicutcnant seit 1869,

Laubt, Alfred, in Seefeld (Zürich), II. CtabSunterlieuienant

seit 1369.

IN. Artillerie stab.

1. Zu Majoren:
Fornerod, August, in Zürich, Stabshauptmann seit 1369.
Gard, Charles, in Genf, „ „ „
Schumacher, Arnold, in Bern, „ „ „
Pestalozzi, Johann, In Zürich, „ « »

Sulzcr, Hcinrich, in Winterthnr, „ „ „
"Fischcr. Adolf, »cn Reinach, Artilleriehauptnian» scit 3. Fe.

bruar 1869.
2. Zn Hauptlcuten:

Ryniker, Hans, in Aarau, StabSobcrlicutcncmt seit 1870.

Hcbbcl, Otto, tn St. Gallen, „ „ 1871.

Bußmann, Albert, in Liestal, „ „ „
3. Zu Oberlieutenants:

"Schcnkcr, Pctcr, »on Dänikon, Obcrlicutenant seit 27, April
1868.

Jolirnay, Antoine,in Genf, Stabsunterlieutenant seit 1871.

Puenzteur, Adolf, in ClarcnS, „ „
"Vigier, Ferdinand, in Solothurn, Oberlieutcnant seit 24. Fc¬

bruar 1873.

IV. Justizstab.
1. Zu Obersten:

Amiet, Jakob, tn Solothurn, Oberstlieutenant scit 1867.
2. Zu Oberstlicutenant«:

Ztngg, Joseph, in Luzern, Stabsmajor seit 1870,

3. Zu Majorcn:
Andcrwcrt, Fridolin, in Francnfcld, Stabshauptmann seit 1853.

4. Zu Hauptleute«:
" Guisan, Henri, in Lausanne, Jnf.-Oberlicntcnant scit 187«.

"Valetta, Alerander, in Chur, „ „ 4. Sep¬

tember 1372.

'Ryf, I., in Zürich, Jnsantcrist.

"Lardy, Charles, »on Neuenbürg, in Paris.

V. Kommissariatsstab.
1. Zu Oberstlieutenants:

" Wuilleret, Henri, in Freiburg, kantonaler Oberstlieutenant scit

11. Juni 1859,

Weber, Karl, in Luzern, Stabsmajor scit 1869.

Gloor, Jak., in Schöstland, „
2. Zu Majoren:

ChallandeS, Airnö, in Chaurdefonds, StabShaupimann seit 1365.

Vanotti, Jean, in Bedigliora, „ » 1366.

Pattani, Ncsl, In Giornico, „ « 1367.

BrbIS, Edelbert, in Turgi, „
Grob, Gustav, in Winterthur, „ « 1863.

Stetger, Jakob, in Herisau, » „ »

"Bauer, Peter Joh., in Chur, Hauptmann, Ouartiermeister

seit 1363.

3. Zu Hauxtleuten:
Jmobersteg, Adolf, in Boltigen, Stabsoberlieutenant seit 1871.

Eberhard, Friedrich, in Biel, „ » »

Rossel, Fritz, in Solothurn, „ - » «

Motta, Severino, in Airolo, » « »

Gut, Joseph, in Lugano, « „
Diener, Alfred, in Zürich,

Brunner, Hugo, in Bern, StabSobcrlicutenant scit 1371.
Zürchcr, Johann, in Speicher, „ „ „
FahrlZntcr, Hermann, in Laufcnburg, „ „ „
Amstcin, Fcrdinand, in St. Gallen, „ „ „
Vastmann, Wilhelm, in Biel, „ „ „
Maffey, Karl in Lugano, „ „ „
Dick, Eduard, in Neuenburg, „ „ „
Marti, Adolf, in Sumiswald, „ „ „
Binder, Friedrich, in Zosingen, „ „ „

4, Zu OberlieutcnantS:

Mcscr, Alfred, in Feuerthalen, Auibulanccnkommissär scit 1869.

5. Zu I. UntcrlicuienantS:

"Guggenbühl, Bruno, in Zürich, I. lliiicrlieuicnani dcr Infan¬
terie scit 25. November 1872.

"Nehli, Kaspar, in Schaffhauscn, II. llnterllcutenant, Quartier¬
meistcr scit 1872.

VI. Gesundheitsstab.
Medizinalpersonal.

1. Zu Majoren:
Göldlin, Robert, in Luzern, Stabshauptmann seit 1867.
Zicglcr, Adolf, in Bern. „ „ „
Rouge, Louis, in Lausanne, „ „ 1863.

2. Zu Hauptleute»-
" Bruggisser, Anton, in Wohlen, BataillonSarzt scit 14. Fcbruar

1866.

Kocher, Theodor, in Bern, Stabsoberlieutenant seit 1870.
Müller, Adalbert, in Engelberg, „ „ „
Reidhaar, Joseph, in Baar, „ „ „
'Fonjallaz, August, in Cully, Oberlieutenant seit 1868.

3. Zu ObcrlieutenanIS:

Bccly, Wilhelm, in Davos, I, Stabsunterlieutenant seit 1370.

HüSler, Anton, in Cham, „ » »

" Riè, Friedrich, in Thun, Oberlieutcnant seit 1873.

4. Zu I. Unterlieutenants:

"Mcycr, Rudolf, in Zürich, Assistenzarzt seit b. Zannar 1872.
" Anken, Robert, In Bern, „ „ 1372.

"von Ah, Peter, in Giswyl (Obwalden), Assistenzarzt seit 1872.

"Kolb, Otto, in Güttingen, „ „ 1ö.

Februar 1372.

"Brière, Viktor, in Yverdon, Assistenzarzt sch 1872.

L, Vcicrinärpcrsonal.

1. Zu Majoren:
Bièler, Samuel, in Lausanne, Stabshauptmann seit 1864.

2. Zu Hauptleute«:

Sidler, Hcinrich, in Ottenbach, Stabsoberlieutenant scit 1871.

Hofmann, Rudolf, in Seen, „ „ „
Nicod, Adrien, in Granges, „ „ „
Potterat, Döni«, in Dverdon, „ „ „

3- Zu Oberlicutcnant«:

Brändlin, Konrad, in Wyttenbach,

Hubcr, Friedrich, in Bern,

Michaud, August, tn Montet, „ „ „
Kest, Robert, in Baden, „ „ „
Schercr, Xaver, in Rothenburg, „ „ „
Brauchli, Jakob, in Wigoltingen, „ „ „

4, Zu I. Unterlieutenant«:

"Hägeli, Christian, in Hofstetten (Solothurn), Korpspferdarzt

seit 1864.
" Müllcr, Joh. Heinrich, in Gossa« (St. Gallen), KvrpSpferd-

arzt scit 1365.

"Guer, Elie, in Moudon, KorpSpfcrdarzt scit 13. Mai 1871.

VII. Stabssekretäre.

"Flury, F. L., in Solothurn, bisher Inf.-Lieutenant,

"de Pury, David Francois, in Chaurdefonds, bisher Adjutant-

Unteroffizier.
" Zweifel, Kaspar, in Basel.

"Kettigcr, Arnold, in Aaran, bishcr Infanterist.

"Bauer, AlphonS, in Bern, bisher OfsizierSaspirant.

* Paschoud, Eugen, In Vevey, bisher Infanterist.

Stabsunterlt. seit 1870.
1871.
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*She»a(fe», Sltfteb, fn SherbreS, bl«fjet Snfantetfft.
* ©ubufs, (Roger, fn Sanbêfjut an ber Smme, blêljet Siifantcrift.

51 u 0 1 a n ìi.

Sfrnnlreio). Sn einem Sitfulat »ont 2. Sanuat forbcrt ber

franjöfifaje Ärlegämlniftct Siffe» bie ìtuppcnbefcljlsbabet auf,
ten ©djfcfübungen fn ben Snfanterietegimcntctn bie gröfjte
©oigfatt jujuwenben unb babet genau naa) bet neuen ©djfcf*
Snfttuttfon »om 19. Stooembet »otfgen 3ahte« mctfjobtfa) ju
»ctfahten. ©fe SRcgiment«tommanbeute follen bafür fotgen, baf
ble Dfftjicte unb Untciofftjfete fta) nidjt nut mit bet Sfjeerie
bc« ©djiefen« genau »etttaut madjen, fonbern ftdj audj praftlfd)
fm ©djiefen betgcftalt üben, baf fte ben (Kannfdjaften als Sor»
bilb bienen tonnen. ©ci bi«hct hin unb tefebet herootgetietenen

Stnfidjt untet ben Dfpjfeten, baf ble eigene Uebung fm ©djfefen
untet Itjrer ©teflung »are, foil mit aller Sntfdjfetcnheft cntge=

gengerofttt werben, ©obalb bfe Im Stooembet jut ©ajfeffdjute
fit Sfncenne« lommanbitten Dfftjfete ju ihtcn SRegimentein ju=
rücfgclehrt fefn roetben, fed (n jebem SRcgiment eine befonbere

©djteftfdjute untet Seifig be« Dbetftlleutenants gebilbet leerten ;

btcjcnfgen Dfpjiete, toeldje einen ©djtcffiirfu« in Sincennc«

butdjgemadjt, ftnb af« Snfttuftotcn ju »erwenben unb fft babcf

batübet Ijinroegjufchen, baf anf bfefe SBeife jüngere Dfftjicte
ältere tn bet Sfjeode be« ©djfeften« ju unteiwclfen tjaben.

SRadjbem bie Dfftjicte infttuitt ftnb, etfofgt bfe Untctwcifung
bet Untetoffijlete unb etft, wenn fn bicfet SDclfc cine fidjcie
©tunbtage gewonnen fft, ble ber SRannfdjaften. Stud) ble Äa*

»alletlctegimentet fetten auf bfefe ©djiefübungen befonberen

SBertb legen, unb e« fott benfelben meljt Seit al« bfshet gewidmet

weibcn.

©ropritannien. (Setttag bes Dberfilieutenant
Sc ob übet lef te nbe 3äget.) 3m „United Service
Institution" hielt in biefen Sagen Dbetftlicutcnant Soclnn
SBoob etne Sottefung übet betittene 3äget, eine neue ©pejiat*
waffe, bfe »en einigen bet tüdjtfgften cngUfdjctt Dfftjfete als SRe«

futtat itjrer ©tubfen über ben Ärieg fn granfrefd) bringenb cm«

pfotjfen wirb. S« feanbelt fid) babel nfdjt etwa um eine neue

Sltt Äaoatlctic, fenbetn um wittlidje teltcnbe Snfantcrfc. ©le
SRannfdjaften foden als 3nfantcric (otjnc ©potn) uniformirt
fein, unb eine Slrt »crbcffcrteS Snfanteriegewehr auf bem (Rüden

am Stagtfernen füfjrcn. ©a« Srttjfrtcglcmctit bei Snfantctfe
fofl im SBcfcntlfdjcn beibehalten wetben. Su Dffijleten feilen

gute SRcftet genommen wetben, bfe wenigften« eine ftembe ©ptadjc
fptedjcn, bie beften Seugniffe auf bet ©djfeffdjute erhalten b<t«

ben, ein tafdje« Sroqul« madjen, einen Setegiapljenfutfu« abge-

madjt unb ftd) im (Regiment tüdjtig bewiefen haben. ©feSÄann«

fdjaften feilen Heine, gewedte Seute bet beften ©djtefflaffe fein.

Sejüglidj bet Dtganlfatfon wire »orgcfdjlagcn, Äompagnien fn

ber ©tarte »cn 150 SJiann ober 133 effetti» ju bitten. ©a»on

wutben 77 ju Sfetbe unb 66 fn bebeeften jweifpânnigcn ftlfdjcn
SBagen bcföibett werben, »on benen jeber aufet einem Äaften

»on 440 Sattenen nodj ©djanjjeug, SBctfjcug unb SMegtapljen*

matcilat fütjren fofl.

Deftreid). (Die ungatffdje 8ubo»fca*2lf ab einfe.
©a« mft l.Sco»cmbct ». 3. al« tönigtld) ungartfdje Sanbweljr<Slfa--

bcmle neu eröffnete Subcofceum ju Scfl h«'te Snbe Sännet

fefne etften ©cmeftral-.Smfungen abgehalten, bie ein berait be<

ftlcbfgcnbe« SRefultat getfefett haben, taf bfe S«fpetitung tfefcs

neu ctftanbenen SRftftätinftftut« nfdjt fanget fn giage geftefft

werben bütfte.
S« fft aflet Slnerfennung wettlj, baf ungarifdjeifeit« nidjtä

»etabfäumt wfrb, um bte bertigen 8anbwef)tttuppen lrfeg«tüd)tig

ju erhalten, um aud) füt efnen bauetnben Siadjroudj« tnilt-
tätffd) gebilbetet Dfftjfete paffenb »etjufetgen. ©iefem letztem

Sebüifnlffe beffer ju genügen, fft nun bfe ebgenannte Sanbwcht»

Sltafcemic fn'« Seben getufen wotben, unb jwat mit bei boppet«

ten Seftfmmung : Äabeten ju SEruppenofpjferen hetanjublfben
unb junge Dfftjfete mit ben Ztytxim be« ©cneialftabêbfenfte«

»etttaut ju madjen. ©ie Slfabemfc hat fenadj jwei ficfjilutfe,
b. i. ben fjôljeren Offtjfcr«fur« unb ben Dfftj(ctä«Silbungefur«
— jeben betfelben jwat eift mit einem cinjigcn Safjtgangc unb

folglid) mft fcfjt eingeengtem Schtptan, bod) fed fût bcfbc ©dju--
ten bfe Stftrcdung ber 8etjrgegcnftânbe auf jwef 3ah« bereits

bcfdjloffene ©adje fefn.

gut ben DfPjictSfutS ftnb 25 £ôici, tfjcit« Sieutenant«,
thcff« Dberlieutenants (ter Snfantcrfc unb Äaealferfe) normlrt,
füt ben DfftjicrS<Sllbung«lurS 100 Äabeten bc« beurtaubten

©tanbe«, »on benen efn günftet ber Äaoatfcrfe entnommen wfrb.
©cr fefctgenannte Äur« (ft fn bref (Parattclïlaffen gcfdjlcben, we«
bel bfe bcfttfafftffjirtcn Äabeten fn eie erftc, bfe fdjwädjften fn
ble britte Ätaffe eingethefft wetben, ba Sltle, beoor fte fn bfe

Slfabemie aufgenommen wetben, ungeadjtet abfelolrter ©ifttllts*
Äabetenfdjute, ned) eine fpcjlclfe SlufnaljmSprüfung ju beftehen

haben.

©ie Jpötct bc« Dfftjicistutfe« wetben bem ©tanbe tet aftioen

Satibroebr entnommen, muffen jebed) minbeften« jwei 3aljte als

Dffijiere bei ber Sruppe gebient unb pd) gtcidjfaff« efner ent«

feredjenben Slufnahm«prüfung unterjogen haben. 35a« Sebrpet*

fonate befleht aus 3 ©tabsofpjfercn, 7 §auptteuten, 6 Dbet«

lieutenant« unb 9 Srofcffoten »om Sf»it. Sortrag«gcgenftänbe

ftnb: ©eneralftabsbfenft, SfSaffcnleljre, gelb» unb permanente

Sefeftigung, ïaftit, £ettain(eljrc, Seidjncn, 9lrmcc=Dtganffatioii,
£eeieS*Slbtnlnffttatfon, taftifdje unb ©ienftsSRegtcment«, SRltitär»

©etfdjtäpftege, Sôltcttcdjt, ®efd)id)te, ©eogtaphie, Sbcmie, 3Äa«

thematit, fianjôftfdje, beutfdje unb Itoatffdje ©ptadje, SRciten,

gcdjtcn unb ïurnen.
Sm SRonat Suit unternehmen bfe Dffijiere cine SRefogno««

jiiung«tclfe jum Swctfe bet SanbcSbcfdjrclbung, währenb bfe

Äatctcn bie »raftlfdjc ïcrrafnaufnahme üben ; nadj ber ©djluf»
Prüfung jcbod) (SRitte Sluguft) tütten Dfftjfcic unb Äabeten jut
Sruppe ein, um mit berfelben bfe ajetbftmancoei mftjumadjen.
Sene Slfabemifei nun, weldje blc ptattlfdje unb tbeoietifdje

©djlufprüfung »ctjüglid) ablegen, werben jur Scfcrbetung aufet
bei Sout in Soifdjlag gebtadjt unb erftere als Slbjutanten unb

Dtbonnanj'Dfpjicte, lettere al« DfpjtetSsStelloetttctct cinge«

tfjcilt.

Stcdj Ift ju erwähnen, baf bfe Srofcffoten ber Slfabcmlc wo«

djcntlid) einen öffentlichen Sortrag für ble ©arnifon abhalten
unb baf ba« Srofcfforcn^Aotleglum foeben baran geht, efne eigene

milltâr<wfffcnfdjaftlid)C Scitfdjrift ljeiau«jugcben.

©Ireftot bet Sltabcmie fft Dberft 3Retl|5, Untctbftcltot SRajor

gotln»af. (St.)

— (Stobbe tettung füt bfe Sltmee.) Sine neue

Sltt bei Stcbbctcitung ift »on bent Äricg«minifterium geprüft

roorben unb (oft SluSpdjt haben, in ber Slrmce eingeführt ju wet*

ben. SS feanfcclt ftd) um bie ÜRcUjetc beS ftanjófifdjen 3nge»

nfeut« Sccif, wetdje fdjon fm SRoscmbet 1872 »on bet „Sebette"

empfohlen wutbe. — Sit Srpnbung befiehl tatin, baf ba« Stob

nidjt aus ÜRefjI, fonbetn bitett au« bem ©etreibeforn felbft er«

jtugt witb, webtttd) nfdjt nur bebeutenbe Seit» unb Äoftenet«

fpatnif erjielt, fonbern aud) ba« unmittelbar au« bem Äetne

ctjeugte Srob »let fdjmadfjaftei unb natjtfjaftei »cibcn feft at«

jene« au« SRefjl.

©te 3ubeteitung fft folgenbe: 3uerft wirb ble ©djate »om

Äetn entfernt unb letzterer allein jum Stöbe »etœcnbet. Sin

»ielen Dtten angcftetlte Setfudje ergaben, baf 4 bf« 5«/„ bc«

©ettefbetorne« bfe äufete ©djate beffelben au«madjt, efn fdjwer

ju fodjenber unb butdjauS nidjt natjrljaftcr ©toff. ©fe Seifudje

mit aus aJîctjl gebadenem Siebe «gaben, baf au« 100 ïfecflen

(bem ©ewfdjte nadj) ©etrclbetötnem bloß 80 pSt. 3Ref)l gewen«

nen weiben; ba« anecte geht beim (Kahlen, Uebcrfüferen, Uebet.-

fdjütten ic. »eiteien.
Stu« fofdjcm SRehte wetben, untet ben gûnftfgften-Umftän«

ben, unb »eijüglfdjc« (Weht angenommen, gegen 112 Siojcnt
Stob.

Siadj bet SRetljobe be« £ettn Secft geben jebed) 100 Sfunb
©etretbe (fn Äörnctn) unabänbettid) 140—145 (pfunb gebarte«

nen Srobe«, bemnadj um 30 Svejent mehr af« bef Slnwenbung
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*Che»alley, Alfred, in CherbreS, bisher Jnfanierist.
" Dubuis, Roger, in LandShut an der Emme, bisher Infanterist,

Ausland.

Frankreich. In einem Zirkular »om 2. Januar fordert der

französische Kriegsminister Cissey die Truppcnbcfchlshaber auf,
den Schießübungen in den Infante, icregimcntern die größte

Sorgfalt zuzuwenden und dabei genau nach dcr neuen Schieß-
Instruktion »om 19. November vorigen JahreS methodisch zu
»erfahren. Die RegtmcntSkommandcure sollen dafür sorgen, daß
die Offizicre und Unterofsiziere sich nicht nur mit der Theorie
des Schießen« genau vertraut machen, sondern sich auch praktisch

im Schieße» dergestalt übe», daß sie den Mannschaften als Vorbild

dienen können. Dcr bishcr hin und wieder hervorgetretenen

Ansicht untcr den Offizieren, daß die eigene Uebung im Schießen

unter ihrer Stcllung wäre, soll mit allcr Entschiedenheit

entgegengewirkt werden. Sobald die Im November zur Schicßschulc

in Vincennes kommandirten Offiziere zu ihren Regimentern
zurückgekehrt setn werden, soll in jedem Rcgiment eine besondere

Schießschule unter Vorsitz des Oberstlieutenants gebildet wcrden ;

diejenigen Offiziere, welche einen Schießkursus in VincenncS

durchgemacht, sind als Jnstruktoren zu verwenden und ist dabei

darüber hinwegzusehen, daß auf diese Weise jüngere Offiziere
ältere in der Theorie des Schießen« zu unterweisen haben.

Nachdem die Offiziere instruirt sind, erfolgt die Unterweisung
der Unterofsizicre und erst, wenn in dicser Wcise eine sichere

Grundlage gewonnen ist, die der Mannschaften. Auch die

Kavallerieregimenter sollen auf diese Schießübungen besondcrcn

Wcrth lcgcn, und e« soll denselben mchr Zeit als bisher gewidmet

werden.

Großbritannien. (Vortrag des Oberstlieutenant
Wood übcr reite nde Jäger.) Im „Unitecl Servies
Institution" hiclt in diesen Tagen Oberstlieutenant Eoclyn
Wood eine Vorlesung über berittene Jäger, eine neue Spezialwaffe,

die »on einigen der tüchtigsten englischen Offiziere als

Resultat Ihrcr Studicn übcr den Krieg in Frankrcich dringend cm-

pfohlcn wird. Es handelt fich dabei nicht etwa um eine neue

Art Kavallcrie, sondern um wirkliche reitende Infanterie. Die
Mannschaften sollcn als Jnfantcric (ohnc Sporn) uniformirt
sein, und eine Art »crbcsscrtes Jnfanteriegewehr auf dcm Rücken

am Tragriemen führen. DaS Ererzirrcgleincnt dcr Infanterie
svll im Wcsentlichcn beibrhalten werdcn. Zu Offizieren sollen

gute Reiter genommen werden, die wenigsten« eine frcmdc Sprache

sprechen, die besten Zeugnisse auf der Schießschule erhalten
haben, ein rasches Croquis machen, einen TelegroxhenkurfuS
abgemacht und sich im Regiment tüchtig bewiesen haben. Die
Mannschaften sollen kleine, geweckte Leute der besten Schießklasse scin.

Bezüglich der Organisation wird vorgeschlagen, Kompagnien in
der Stärke «on 150 Mann oder 133 effektiv zu bilren. Davon
würden 77 zu Pfcrde und 66 in bedeckten zweispännigen irischen

Wagen befördert werden, von denen jeder außer einem Kasten

von 110 Patronen noch Schanzzeug, Werkzeug und Telegraphen-

maicrial führen soll.

Oestreich. (Die ungarische Ludo» le a-Akad cm ie.
DaS mit l.November v. I. als königlich ungarische Landwehr-Aka-
dcmie neu eröffnete Ludoviceum zu Pest hatte Ende Jänner
seine ersten Scmestral-Prüfungen abgehalten, die cin derart

befriedigendes Resultat geliefert haben, daß die Prospcrirung dieses

neu erstandenen Mtlitärinstituis nicht länger in Frage gestellt

werden dürfte.
Es ist aller Anerkennung werth, daß ungarischerseits nichts

verabsäumt wird, um die dortigen Landwehrtruppen kriegstüchtig

zu erhalten, um auch für einen dauernden Nachmuchs

militärisch gebildeter Ofsiziere passend »orzusorgen. Diesem letztern

Bedürfnisse besser zu genügen, ist nun die obgenannic Landwehr»

Akademie in's Leben gerufen worden, und zwar mit der doppelten

Bestimmung: Kadeten zu Truppenoffizieren heranzubilden

und junge Ofsiziere mit dcn Theorien des Generalstabsdienstes

vertraut zu machen. Die Akademie hat sonach zwci Lchrkurfe,
d. i. den höheren OfsizicrSkurS und dcn OffizicrS-BildungolurS
— jeden derselben zwar erst mit einem einzigen Jahrgange und

folglich mit schr eingcengtcm Lchrplan, doch soll für bcidc Schulen

die Erstrcckung der Lehrgcgenstände auf zwei Jahre bereits

beschlossene Sachc scin.

Für den OffizicrSkurs sind 2S Hörcr, ihcilê Lieutenant«,
theils Oberlieutenants (der Jnfantcrie und Kavallerie) normirt,
für den OfsizicrS-Bildungskurs 100 Kadetcn dcs beurlaubten

Standes, von denen ein Fünftel der Kavallerie entnommen wird.
Dcr letztgenannte Kurs ist in drei Parallelklassen geschieden, mos
bei die bestklassisizirtc» Kadeten in die crste, dic schwächsten in
die dritte Klasse eingetheilt werden, da Alle, bevor ste In die

Akademie aufgenommen werden, ungeachtet absolvirter DistriktS-
Kadetenschule, noch eine spezielle AusnahmSpröfung zu bestehen

haben.

Die Hörer des OffizicrSkuiscS wcrden dem Stande der aktive»

Landwehr cntnommcn, müssen jcdoch mindestens zwei Jahre als

Offizierc bei der Truppc gedient und fich gleichfalls einer

entsprechenden Aufnahmsprüfung unterzogen haben. Das Lehrpersonale

besieht aus 3 Stabsoffizieren, 7 Hauptleuten, 6
Oberlieutenants und 9 Professoren »om Zivil. VortragSgcgenstände

sind: GcncralstabSdicnst, Waffcnlchrc, Feld- und permanente

Befestigung, Taktik, Terrainlehrc, Zeichnen, Armee-Organisation,
HeereS-Adtninistration, taktische und Dienst-Reglements, Miliiär-
GerichtSpflege, Völkerrecht, Geschichte, Geographie, Chemie, Ma,
thematik, französische, deutsche und kroatische Sprache, Reiten,

Fechten und Turnen.

Im Monat Juli unternehmen dic Offiziere cine RekognoS-

zirungSrcise zum Zwecke der LandcSbcschreibung, während die

Kaectcn die praktische Terrainaufnahme üben; nach dcr Schlußprüfung

jedoch (Mitte August) rücken Offiziere und Kadeten zur

Truppe ein, um mit derselbe» die Herbstmanöver mitzumachen.

Jene Akademiker nun, welche dic praktische und theoretische

Schlußprüfung vorzüglich ablegen, werdcn zur Beförderung außer

dcr Tour in 'Vorschlag gcbracht und crstere als Adjutanten und

OrdonnanzOffiziere, letztere als OffizierS-Stellvertretcr eingetheilt.

Noch ist zu erwähnen, daß die Professore» dcr Akadcmic

wöchentlich einen öffentlichen Vortrag für die Garnison abhalten
und daß da« Professoren-Kollegium soeben daran geht, eine eigene

militär-wissenschaftliche Zcitschrift herauszugeben.

Direktor d» Akademie ist Obcrst Moritz, Unterdircktor Major
Forinyak. (Pr.)

— (Brodbereitung für die Armee.) Eine nene

Art dcr Vrodbereitung ist »en dem Kriegsministerium geprüft

worden und soll Aussicht haben, in der Armce eingeführt zu werden.

ES handelt sich um die Methode de« französischen

Ingenieurs Cecil, wclche schon Im November 1S72 »on der «Vedette"

empfohlen wurde. — Die Erfindung besteht darin, daß da« Brod

nicht au« Mehl, sondern direkt aus dem Getreidekorn selbst

erzeugt wird, wodurch nicht nur bedeutende Zcit- und Kostcner-

sparniß erzielt, sondern auch daS unmittelbar auS dcm Korne

erzeugte Brod »iel schmackhafter und nahrhafter wcrden soll als

jcncs aus Mehl.

Die Zubereitung ist folgende: Zuerst wird die Schale »om

Kern entfernt und letzterer allein zum Brode verwendet. An
vielen Orten angestellte Versuche ergaben, daß 4 bis 5«/g de«

GetieidckorneS die äußere Schale desselben ausmacht, ein schwer

zu kochender und durchaus nicht nahrhafter Stoff. Die Versuche

mit aus Mehl gebockencm Brode ergaben, daß aus 100 Theilen

(dem Gewichte nach) Getreidelornern blos 80 pCt. Mehl gewonnen

weiden; das anoere geht beim Mahlen, Ucberführen,

Ueberschütten !c. verloren.

Aus solchem Mehle werden, unter den günstigsten-Umständen,

und vorzügliches Mehl angenommen, gegen 112 Prozent

Brod.
Nach der Methode des Herrn Cecil geben jcdoch 100 Pfund

Getreide (in Körnern) unabänderlich 140—14S Pfund gebacke-

nen Brodes, demnach um 30 Prozent mehr als bei Anwendung
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